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Nachtrag zum Artikel "Stipendium Gerlacianum, 
eine 400 Jahre alte Stiftung in Grimersum" 

von Hennann Fischer 
in l-Ieft 2 der Quellen und Forschungen 2006, Seiten 58- 64. 

Zum vorgenannten Artikel erreichte die Redaktion ein Brief von Herrn Prof. Dr. Hans 
Büning-Pfaue, Auf dem Uhlberg 15, 53127 Bonn, dem ersten Curator der •• Stiftung 
Stipendium Gerlacianum (mit Zustiftung Waller und Rita Frei) ... Die Stiftung wurde mit 
Beginn dieses Jahres Mitglied unserer Gesellschaft. Auszüge aus diesem Brief geben 
wir auf Anregung des Einsenders unseren Mitgliedern hiennit gerne zur Kenntnis: 

Nun schreibe ich, weil unsere St!fiung ganz ideal deshalb auch ein historisches 
Forschunglfeld darstellt, weil sie als .. wer/volles ostfriesisches Erbe" (wie H Fischer 
zutreffend schreibt; e.~ ist die älteste os~friesische Stiftung) in die aktuelle Zeit hinein­
reicht und die Idee des damaligen Erblassers heute mit großer Intensität ho,·hgehalten 
undfortgefiihrt wird Es ist sehr reizvoll, dass von den damals im Jahre /600 gegebenen 
Testamentsve~fiigungen eine Vielzahl von Studierenden nac.:h wie vor mit noch immer 
zunehmenden .. Stipendien" profitiert. Das Kuratorium unserer Stiftung legt großen 
Wert darauf dass den jungen .,Stipendiaten" im jeweils individuellen Schrijlwechsel 
bei der Beantragung eines "Stipendiums" die zugrundeliegende Idee des Testaments 
und .~eine jahrhundertelange Pflege bewusst wird. 

Die Sache wird mm auch mit moderner Medientechnik vertreten, denn Fo/kert Zwitzers, 
Leer, hat eine 1/mnepage (.www.qerlacianum.de) eingerichtet, von der u.a. alle notwendi­
gen Detai/-Angabenßir die Beantragzmg eines Stipendiums abgerufen werden können. 

In diesem Zusammenhang ist ebenso bemerkenswert, dass wir in diesen Wochen eine 
größere Barzuwendung von Herrn Dr. med Erich Biining, Verden, erhalten haben, mit 
der Maßgabe, das.~· davon .. verlorene" Landflächen der Stiftung wieder 
.,zurückgekal!fi" werden. In diesen Tagen wird dazu der erste Kazifvertrag 
abgeschlo.\·l·en. 
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Wichtig ist auch, dass die in unserem Brie.fkoP.f benannte ,.Zust(/iung" der Ehe/ewe 
Frei, Bad Oeynhausen, im späteren Erbfall ganz erheblich die kü~/iigen Einnahmen der 
Stiftung wird steigern können, so dass wir dann von richtigen .. Slipendien" sprechen 
können. 

Ganz besonders herausragend als aktuell-historisches Faktum ist, dass vor etwa einem 
Jahr eine alte Blechkiste in unseren Besitz zurückkehrte, die ca. 60 .Jahre ver.\·chwzmden 
war und in ihrem doppelten Boden die Urkunden enthielt (ca. 43 x 53 cm), die ich Ihnen 
in der Anlage als verkleinerte Photodrucke übermillle; es sind (Originai)-Absc:hr({ien 
des Testaments; die Urkunden sollen restaurier/ und beim Staat.mrchiv Aurich 
deponiert werden; dort liegen fast alle Unterlagen ;;her die SN/iung, die deshalb so 
ausführlich sind, weil die Belege der staatlichen Az!fsicht, zunüc.:hst vom .. Amt 
Greetsie/" später vom ,.Konsistorium Aurich", sehr gewissenhaß geßihrt wurden und 
als sehr informative Akten heule alle in Aurich noch einsehhar sind 

Zusammen mit den o.a. Urkunden sind eine Reihe von bisher auch nic.:ht bekannten Auf':. 
zeichnzmgen neu gefunden worden, die zum Teil in Siiller/in-1/and\·chr!/i von Er~a 
Ellerbroek, Uttum, sehr korrekt neu geschrieben und damit für weitergehende Recher­
chen zugänglich geworden sind; einige Jttr Sc:lu ifi~iiidi.tt .sind jt:dllt:h itl ~:im:m Gt:mi.'lt:h 
aus holländischer, deutscher und lateinischer Sprache verfasst; bei diesen Aufzeichnun­
gen macht allein schon das Entziffern große Mühe und wir sind sehr an Fachleuten in­
teressiert, die daran Interesse haben und die Kompetenz mitbringen, solche Texte gut 
.. zu übertragen". 

Schließlich übersende ich Ihnen in der weiteren Anlage eines der letzten Exemplare un­
serer Festschrift zur 400-Jahr-Feier in Aurich (fiir Ihre Hausbibliothek); entscheidend 
ist darin die geschichtliche Obersicht, die Heiko Lüpkes, Berlin, verfa.ul hat und die 
auch Hermann Fischer sicherlich neben anderen Referenzen für seinen Artikel genutzt 
hat; gut ist, dass Heiko [Ltipkes] sämtliche genutze Quellen sehr korrekt zitiert hat, so 
dass der Rückgriffjederzeit möglich sein kann. 

Wir streben eine gute Kooperation mit der Upstalsboom-Gesel/schafi auch deshalb an, 
weil wir gern die Erfahrung Ihrer Gesellschaft und der dabei ,\pez{/isch interes:;ierten 
Mitglieder in Anspruch nehmen möchten, wenn es auch künftig darum gehen wird, noch 
nicht sicher belegte Abstammungslinien (auf die väterliche oder müllerliehe Familie des 
Erblassers) abzusichern (der ja nicht verheiratet war und keine Kinder halle). 

Impressum: 
Quellen und Forschungen zur Ostfriesischen Familien- und Wappenkunde erscheinen vieneljährlich. 
(Einzelheft: 5,- € gegen Vorauskasse). Herausgeber: Upstalsboom-Gesellschaft filr historische 
Personenforschung und Bevölkerungsgeschichte in Ostfriesland e. V., Fischteichweg 16, 26603 Aurich. 
Diese Ausgabe wurde von Joachim Feldkamp, Schulstraße 51 a, 26842 Ostrhauderfchn, in 
Zusammenarbeit mit Marten Hagen, Stettiner Straße 5, 26871 Papenburg, zusammengestellt. 
Druck: DetlefKoppelkamm, Auricher Straße 17, 26835 Hesel. 
Die Verfasser sind fllr ihre Beiträge jeweils selbst verantwonlich. 
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